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Rechtsprechung .
A Karlsruhe , 9 . Sept . (Oberlandeszericht . )

Die Thatsache der Verpflegung und Unterhaltung eines
Elterntheils durch ein Kind berechtigt für sich allein nicht
zu einer Ersatzforderung an den Nachlaß des Elterntheils;
es müßte entweder ein bestimmtes Uebereinkommen getrof¬
fen worden sein oder es müßten Thatsachen geltend ge¬
macht werden können , aus denen mit Bestimmtheit die
ernste Absicht , Ersatz für diese Leistungen zu verlangen ,
zu entnehmen wäre .

Bei der Klausel der Verliegenschastung , wie bei der
reinen Errungenschaftsgemeinschaft kann der Nachweis des
vorbehaltenen , im Sondereigenthum verbliebenen Vermö¬
gens unter den Ehegatten durch jedes Beweismittel geführt
werden . In der GemeinschaftStheilung nimmt jeder Ehe¬
gatte sein zugebrachtes, im Sondereigenthum verbliebenes
Vermögen in dem gehörig erwiesenen Betrage zum Voraus
zurück . Die Formvorschriften der L .R .SS . 1502 , 1504
find auf diese Klausel nicht anwendbar , vielmehr für die
sog . olausö ä'sxxort gegeben.

L.R .S . 1445 , welcher dem Urtheile auf Dermögensab-
sonderung rückwirkende Kraft bis zum Tage der erhobenen
Klage gibt , ist als Ausnahmsbestimmung nicht auf die
Auflösung der ehelichen Gütergemeinschaft in Folge aus¬
gesprochener Ehescheidung anwendbar . Die Wirkung des
EhescheidungsurtheilS in vermögensrechtlicher Beziehung
beginnt erst mit der Rechtskraft des Urtheils . Schutz gegen
Veruntreuung gewährt aber L .R .S . 270 .

HroßHerzogLyurn Waden .
Heidelberg , s . Sept . (Patriotischer Festtag .) Zur

Vorfeier des Geburtstages Sr . König !. Hoheit des Großher -

zogs fand gestern Abend Festgeläute und Zapfenstreich mit

Fackelbegleitung , sowie in der Ammau ' schen Konzerthalle eiue

Festversammlnug statt , in welcher der erste Vorstand deS Mili -

tiirvereinS , Herr Hofpaur , auf Se . Maj . den Kaiser uud so¬
dann Herr Prorektor Prof . vr . Bodmauusdiirfer auf Se . König !.
Hoheit den Großherzog ein begeistert aufgenommenes Hoch
ausbrachte . An dem Festmahle mögen etwa 60 Herren theilge -

« ommen haben . Im Gegensatz zu dem gestern Abend nieder¬
strömenden Regen lächelte dagegen heute früh 7 Uhr das schönste
Blau vom Himmel herab - Um 7 Uhr begann das feierliche Ge¬
läute von den Thürmen der Kirchen . Wieder ertönten Böller¬
schüsse und um V-8 Ubr erklang der Choral „ Nun danket Alle
Gott " nnd Kreuzer 's Lied „Was schimmert dort auf dem Berge
so schön" von der Hl . Geistkirche, sowie „Großer Gott , wir loben
Dich " von den Thürmen der Providenzkirche herab . Der Fest -
GotteSdienst wurde in der St . PeterSkirche um 9 Uhr abgehalteu -
Die Staatsbehörden . Herr Landwehrbezirks - Oberst v . Horn und
Herr Stadtdirektor v . Scherer betheiligten sich an der erhebenden
Feier . Herr Stadtpfarrer Schück hielt die Festpredigt . Mit Ab¬

findung des LiedeS „ Großer Gott , wir loben Dich " schloß der
feierliche kirchliche Akt . Nachmittags l ' /z Uhr versammelten sich
die Vorstände der staatlichen und städtischen Behörden , sowohl
zahlreiche Reserveoffiziere und Herren aus bürgerlichen Ständen
im „ Hotel Schröder " zum Festmahle , bei welchem Herr Stadt -

birektor v . Scherer in schwungvoller , der Bedeutung des Tages
würdiger Sprache die Festrede hielt .

— Wiebe » , Amts Schönau , 8 . Sept . (Herr Bürger¬
meister Aldin Behringer ) feierte gestern sein SSjährigeS
Dieustjubiläum , wozu sich viele auswärtige Festtheilaehmer ein-

gefunden Hallen. Am Morgen wurde der Jubilar vom Gemeiude -

rath , Gesangverein , Bürgerschaft und Schuljugend in dessen
Wohnung abgeholt und zur Kirche geleitet , nach beendigtem Gottes¬
dienst war ein Festessen im Gasthau » zum Hirschen , wo ein
würziges Mahl uud guter Wein die Gäste erheiterte . Abwechselnd
durch Gesang und Musik ging der Tag uur zu früh zu Ende .
Zur Abendfeier wurde ein Feuerwerk abgebrannt .

— Triberg , 8 . Sept . (Elektrische Beleuchtung .)
Während die Fremdenliste bisher immer noch eine ganz stattliche
Anzahl von Kurgästen aufwies » hat daS eingetreteue Regen -
Wetter bereu Zahl gelichtet, so daß die meisten Räumlichkeiten der
Gasthöfe und die von Fremden besetzten Privatlogrs dispoaipel
wurden . Dagegen ist der Himmel durch die Oeffuung seiner
Regenschleuse «oserer elektrischenBeleuchtung zu Hilfe gekommen ,
welche durch den vorherigen Wassermangel nahezu dienstunfähig
war und nunmehr eine Lichtstärke entwickelt, wie niemals zuvor .
Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungsanlage , welche
kontraktmäßig auf den 15. August fertig sein sollte , stieß auf
größere Schwierigkeiten als man vermuthet hatte , woher es kommt ,
daß von den für die Stadtbeleuchtung bestimmten 12 Bogen¬
lampen deren erst 5 perfekt sind ; allein auch diese wenigen Lam¬
pen verbreiten eiue solche Helle , daß das frühere Beleuchtungs¬
system bereits weitaus übertroffen ist. Den größten Effekt erzielt
die in der Näbe deS Wasserfalls postirte , zur Beleuchtung des
letzter» bestimmte Lampe , mittelst welcher man die Wasserfälle
in einer Minute iu vier bunten Farben — roth » blau , gelb und
weiß — brillant erleuchten kann . Hoffentlich werden die eifrigen
und rastlosen Bemühungen des Beleuchtungskomite ' S zur Fertig¬
stellung der ganzen Anlage bald vom erwünschten Erfolg gekrönt
werden .

— Ueberlinge « , 8 . Sept . (Der Wasskrstand deS
Bodensee ' S) erreichte dem „Seeboteu " zufolge dieses Jahr
am 30 . Juli seine größte Höhe mit 4,33 w , fiel dann rasch bis
Ende August auf 3,70 w. stieg aber in Folge der Niederschläge
in den folgende » Tagen wieder auf 3,78 m , um mit Beginn dieses
MonatS wieder zu fallen , und zeigt heute 3,72 m . Der niederste
Wasserstau !» dieses Jahres war am 10 . März mit 2,82 w . Voriges
Jahr erreichte der See den höchsten Wasserstau !» am 16 . Juli
mit 4,7 m, den niederste» am 2 . April mit 2,78 m.

— Bodma « , 7 . Sept . (Bürgermeister A . Rettich )
hat dem „ Nellenb . B .

" zufolge seine Stelle als OrtSvorstand
niedergelegt . Die Neuwahl eines Nachfolgers findet anfangs
Oktober l . I . statt .

W Bom Bodensee » 7 . Sept . (Vieh Märkte . ) Dem
jüngste » Markte in Möhringen wurden 4000 Schafe , 400 Rinder
uud 200 Schweine zugeführt . Die Nachfrage war stark bei fast
unveränderten Preisen . Große und auch halbgemästete Ochsen
wurden besonders stark gekauft . Der Schafmarkt zeigte reges
Leben und wurden beinahe sämmtliche zugeführten Stücke ver¬
kauft . Ochsen galten pro Paar 750—900 M . » Kühe pro Stück
360 — 400 M . , Rinder pro Stück 170—220 M . , Fetthämmel
pro Paar 32—37' , fl- , Schafe pro Paar 26 - 31 fl. Auf
dem letzten Markte in Aach fanden sich viele Schweizerhändler
ein und machten rasche Käufe . In Thermen konnten die anwe¬
senden Schweizer ihren Bedarf au schweren Arbeitsochsen nicht
decke» . _
Laudwirthschaftliche Besprechungen und Berfammlnnge « .

Engen . Sonntag den 14. d . M . , Nachm . 3 Uhr » im Gast¬
haus zum Sternen in Neuhausen Besprechung über Obstbau und
über Vertilgung schädlicher Insekten , wobei Herr Obstbaulehrer
Bach aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag übernehmen wird .

Stockach . Sonntag den 14. d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gast¬
haus zum Adler in Ludwigshafen Besprechung über Weidenkul¬
tur und Korbflechterei , bei welcher Herr LandwirthschaftS -JnsPek -
t »r Schund von Durlach den Bortrag übernimmt .

Verschiedenes .
§ Straßburg , 8 . Sept . (Allerlei vom Tage .) Der Statt¬

halter hat mit dem Beginne dieses Monats , wie alljährlich ,
seiue Badereise nach Gastein angetreten . — Der Obrrschul »
rath für Elsaß - Lothringen hat eine Verfügung erlassen , welche
das Verhalten der Schulbehörden bei Auftreten von ansteckend eu
Krankheiten in den Schulen regelt . — Der Bischof von
Straßburg hatte , wie es heißt , im Anschluß au die jüngste päpst¬
liche Encyclika über die Freimaurer einen Hirtenbrief geschrieben »
welcher gedruckt und von allen Kanzeln verlesen werden sollte .
Die nothweudige behördliche Erlauboiß zu diesem Druck ist jedoch
nicht ertheilt worden . — Der hiesige Tesaagvereiu „ Toncordia " .
ausschließlich auS Alt - Straßburgern bestehend , ist durch Beschluß
des Bezirkspräfidenten aufgelöst worden . Der Verein hatte sich
jüngst au einem französischen Säagerfeste in Besauroo betheiligt
und daselbst zwei Preise erhalten . — Die Regimenter der hiesigen
(31 .) Division , des 25 . und 105 . (sächsischen ) sowie des 47 . uud
126 (württembergischen ) , haben Straßburg verlassen und sind in
das Manöver - Terrain abgegangen . Nach einigen vorhergehen¬
den Uebungeu wird das Divisionsmanöver in der Gegend von
Saarunion und Saargemünd stattstaden . Am 22. oder 23 . d. M .
dürften die Truppen wieder in ihre Garnisonen einrücken. — Bei
Anlegung eines Brunnens in dem benachbarten Königshofen sind
die Arbeiter auf eine römische Grabstätte gestoßen . Wie der
um die Alterthumskunde unseres Landes hochverdiente Kanonikus
Straub festgestellt bat , ist dies die Gruft eine» Soldaten der
2 . Legion , welche in den Jahren S bis 43 v. Chr . in Straßburg
stand und von welcher bisher nur wenig bekannte» Legion erst
vier Grabschriften gefunden wurden . — Wie alljährlich um diese
Zeit , hat am Samstag und Sonntag der elsaß -lothriugische Pferde¬
züchter - Verein ein Pferderennen auf der sog . Sporeninsel .
zwischen dem kleinen und dem großen Rhein , veranstaltet . Die
Rennen , denen Bevölkerung und Behörden daS lebhafteste In¬
teresse schenken , waren , namentlich am Sonntag lebhaft besucht
und nahmen den besten Verlauf . — Die Berichte über die vor¬
stehende Weinernte lauten von Tag zu Tag günstiger . Der
diesjährige Elsässer dürfte von hervorragender Güte und in Ver¬
bindung damit allerdings anSnahmSweise theuer werde ».

K. Mülhausen , 7 . Sept . (Elektrische Beleuchtung
derFabrike » . — Unterschlagung .) Wie die Stadt in
steter Entwicklung fortsckreitet , so auch die Fabriken , die sich er¬
weitern und ausdehuen und deren beständig neue emportauchen .
Mit der Vergrößerung geht die Verschönerung und die zweckent¬
sprechendere Einrichtung Hand in Hand . Seit einer Reihe von
Jahren war die hiesige Maschinenfabrik Heilmauo u . Cie .
hier bereits mit elektrischemLicht beleuchtet, vor einem Jahr wurde
daS elektrische Licht in der neuen Wollspinnerei am Hafeubassin
eingerichtet , und dem Vernehmen nach sollen jetzt sechs weitere
Fabriken vor dem Winter sich mit diesem am hellsten leuchtenden
Lichte versehen wollen . Wie eS heißt» hat die Maschinenbau -Ge¬
sellschaft von Winterthur die diesbezüglichen Arbeiten in mehreren
Fabriken übernommen . — „ Wie gewonnen , so zerronnen " — das
läßt sich auch über die 9000 Frcs . sägen , die eia hiesiger Hand »
lungsangestellter namens Hasenforder im Frühling d . I . unter¬
schlug uud binnen drei Monaten auf Heller und Pfennig durch¬
brachte , während welcher Zeit er auch noch eia Krefelder HauS
um die Summe von 246 Mark beschwindelte. Der Betrüger ist
ein erst 22 Jahre alter Bursche » dem ein Freund , der mit ihm
deu Gewinn zu theilen hoffte , zwei Ouittungsformulare deS Ge¬
schäftshauses Valentin Bloch . in dem er aagestellt war , in die
Hand spielte : in eines derselben schrieb Hasenforder die Summe
von 9000 Frcs . ein und versah cs mit der Unterschrift des Herrn
Bloch Sohn ; das Geld wurde ihm unbeanstandet iu der Mül¬
hauser Bank ausbezahlt . Dem Freunde , der nach Paris und von
dort nach Amerika ging , theilte er von dem Gelbe , da » er nur
durch deffen Hilfe sich aneignen konnte , nichts mit . Die drei iu
SauS und Braus verlebten Monate büßt jetzt Hasenforder , der
gestern vor der hiesigen Strafkammer stand , mit drei Jahren
Zuchthaus .

Nachdruck verboten .

14) Durch Scheere » uud Brandung .
(Fortsetzung .)

6 . Kapitel . Die erste Begegnung .

„Der verdammte Kater muß überall herumschuüffeln ! Springt
er mir auf mein krankes Beio , während ich mich hier müde auf
den Wall niedersetze und ihn daheim im Bette glaube . Ader
thut er es noch ein einziges Mal , das niederträchtige Thier , so

schlage ich ihm die Hirnschale mit meinem Stocke ein , ja , das
thue ich . Uud das wird wohl auch überhaupt das Ende vom
Liede sein , meine ich. denn der Teufel holt ja doch die Seinen ! "

Eine heisere Frauenstimme antwortete :
„Du brauchst durchaus die Sache nicht so feierlich zu uehmeo ,

Skule . Es ist gar kein Grund vorhanden , deiner Galle Luft zu
machen - Das arme Thier wollte ja nur zu mir » du saßest ihm
im Wege , das ist das Ganze . "

„Ich wußte freilich schon längst , daß der Kobold von Katze uud
du zusammengehören " — antwortete der Mann .

„Wie man 's nimmt, " lautete die Antwort . „ Ich bin der Mei¬
nung , daß dein Reden dir zur Schande gereicht und nicht dem
Thier , das meinen Werth besser erkennt als du .

"

Sie strich ihren schwarzen Kater , der sich auf den Wall au
ihre Seite gesetzt hatte . Die Katze vergalt dies dadurch , daß sie
mit zusammeogekuiffeneo Augen ihren Kopf an ihrer liukeu
Seite rieb .

Der Manu stöhnte .
„Deine Sonne grinst dort oben am Himmel , so daß sie fast

die Haarwurzelu versengt " , sagte er , indem er einen vom Alter
torfbrauueu Filzhut mit ab geschliffenem uud durchlöchertem Rande
vom Kopfe nahm und mit dem Hembärmel deu Schweiß vou
der Stirn wischte.

ES war ein häßlicher Kopf , der bei dieser Gelegenheit zum
Vorschein kam : ein schielendes , von Fett glänzendes bartloses
Gesicht , mit breiter Stumpfoase und rothe » , runden Backen .
Sein Träger hatte starke Glieder . uud schon , wie er da saß,
konnte man bemerken, daß die rechte Hüfte etwas hervortrat , wo¬
durch daS rechte Bein etwas kürzer als daS andere geworden
war . Eia langer Stock mit einem breiten Messingriug au dem
ober » Ende stand neben ihm auf dem Wall .

Häßlicher aber , als der Mann , war uoch die Frau an seiner
Seite . Die kleine , dürre , magere Gestalt , deren Hand fast wie
rin ruuzlicher Lederlappen von unbestimmter Farbe aussah und

fortwährend über den krummen Rücken der Katze liebkosend dahin
glitt , hatte tiefliegende und unheimlich dunkle, blinzelnde Augen ,
über welche einige zottige Haarbüschel , die unter der Haube her¬
vorkamen , herabfielen , eine kleine , runzelige Nase , ein zahnloser
Mund — das war das Gesicht.

Diese beiden Personen waren Schule und Katla , ein Ehepaar ,
daS „Rauneskjul ", einen Hof mit wenig werthvollem und während
langer Zeit schlecht gepflegtem Boden , der nach dem Felsen , an
deffen Fuß er lag , benannt wurde , in Pacht genommen hatte .
Man mußte um den Hof herum , wollte mau in das Thal ge¬
langen . wo Fagerli im Schutz der Felsenwand auf der entgegen¬
gesetzten Seite lag . Rauneskjul gehörte einem alten Geizhals an
der Küste , dicht bei dem Kaufort . der während eines halben Jahr¬
hunderts auf demselben Fleck hauste , nämlich daheim in seiner
Hütte ; aber so ärmlich diese auch sein mochte . hatte er eS doch
verstanden , so viel Geld zusammen zu kratzen wie Sand am
Meere . wurde erzählt . Das Volk machte sich . wie es ja stets
bei solchen Gelegenheiten zu thun Pflegt , geradezu fabelhafte Vor¬
stellungen von de» Schätzen , die er besitze . Er war hart gegen
seine Pächter , und da man Skule gerade nicht beschuldigen kounte ,
mit der Erlegung der Pacht allzu pünktlich zu sein , hatte der Alte
oft gedroht , den Kontrakt mit ihm zu lösen und ihn vom Hofe
zu jagen .

So hing das Schwert stets über Sknle 'S Haupt und deshalb
haßte er den Besitzer des Hofes . und wenn er innerhalb der
Wände seiner Badstube saß , ließ er sich bei jeder Gelegenheit in
heftigen und bittern Andeutungen über jenes Kleinlichkeit uud
Habsucht , wie über sein ungeheuer vieles Geld auS .

Der Besitzer deS Hofes wußte seinerseits sehr gut , daß Skule
uud sein Weib einen sehr schlechten Ruf wegen Uaehrlichkeit und
anderer kleiner moralischer Mängel besaßen . Er legte jedoch
durchaus kein besonderes Gewicht darauf — weua sein Pächter
nur bezahlte , waS er ihm schuldig war , so uahm er eS nicht so
genau mit seinem sonstigen Lebeu.

Durch sein krankes Beiu war Skule etwas unbeholfen gewor¬
den . Dazu kam, daß er von Natur etwas träge war , so daß die
Dinge meist ihren eigeneu schiefen Gang , wie mau zu sagen
Pflegt . gehen mußtru , wo er hätte angreifeu sollen . War dies
nicht ohne besondere Persönliche Mühe auSzuführen , so ließ er
lieber alles gehen , wie es gehen wollte . „ Es werde deswegen
niemand mit Ranneskjul davourennen "

, war dann stets seine ge¬
wöhnliche AuSrede¬

Heute war er ausnahmsweise draußen gewesen und hatte seinem
Hirten ans die Finger gesehen , ob er ein Stück Jungvieh , daS
gefallen war und sich daS linke Hinterbein beschädigt hatte , ein »
geschmiert habe . Müde und angegriffen von diesem beschwer¬
lichen Geschäft und der Hitze des Tages hatte er Ruhe ans der
verfallenen Einräumung seines Hofes gesucht , wo Katla gerade ,
als er zurückkehrte, im Sonnenschein saß - Und nun saßen sie dort
beide und zankten sich, wie sie eS uur zu oft thaten .

„ Mies , dort ist eine Ratte — putsch — MieS I" sagte er , in¬
dem er der Katze eine kleine Ermunterung mit dem Ende seines
Stockes über die Nase gab .

„DaS ist ja nicht wahr , du Schuft ! Kannst dn das Thier
nicht in Ruhe lassen ? Ich möchte dir doch rächen , es sich selbst
zu überlassen ! " ries Katla in mehr als mürrischem Tone , indem
sie dem Kater über das Fell strich. DaS Thier krümmte den
Rücken und starrte mit zwei funkelnden, schwefelgelben Kugeln im
Kopfe umher . Sie sahen häßlich ans und Skule sagte zu sich
selbst :

„Nnn braut das Biest wieder BöseS , der Teufelskater ! "

Er machte eine unwillkürliche Bewegung , als ob er sich weiter
von ihm entfernen wollte .

„Du thust ganz recht, fortzurücken , denn du weißt nicht , waS
dir sonst geschehen könnte," sagte Kalla . — „ Nein , daS weißt du
nicht , hihihi ! " grinste sie.

Bald wurde jedoch ihre Aufmerksamkeit auderSwohin gezogen ;
auf dem Steg , der von dem Bergrücken hinab in '- Thal führte »
gewahrte sic einen kleinen Zug , drei Reitende und einige Prck -
pferde . mit Wollsäckeu beladen . Zugleich bemerkten ste, daß Las
erste Pferd ein Frauenzimmer trug . Sie saß auf einem Schim¬
mel , dem ein ganz kleines, gleichfalls weißeS Fülle » folgte , welches
ein so durchdringendes Wiehern ausstieß , womit eia solches , zwei
Wochen alteS Pferd jemals die Welt überrascht hatte . Auf dir
Mutter hatte dieses Wiehern jedenfalls die Wirkung » wie die
schmetterndste Trompete , und sie antwortete ihrem Kleinen mit
den lautesten Tönen . indem sie den Faß auf die Ebene setzte -
Auch die Reiterin war ersichtlich zufrieden . sie ließ den Zügel
nach , indem sie dem Pferde mit der Reitpeitsche einen kleinen Hieb
versetzte . und wie der Wind jagte der muntere Traber über die
Ebene dahin . Gleich einer Fahne flatterte daS Haar der Reiterin
und selbst der kurze Schweif des Füllens that sein bestes , auch
als Fahne zu dienen .

(Fortsetzung folgtJ



Handel «nd Verkehr.
HandelSberichte-

Berlin , g . Sept . Deutsche Reichsbank . Ueber-
ficht am 6 . Septbr . gegen 30. August. Aktiva . Metall¬
bestand 592 .890 .000 M . . — 6.484.000 M . ; Reichs- Kassenscheine
22.453,000 M . . -i- 621,000M ; andere Banknoten 11,924 .000 M . ,
-t- 342 .000 M . : Wechsel 346 .904 .000 M . . — 15.240,000 M . ;
Lombardforderungen 40,582,000 M - , — 130,000 M . ; Effekten
30,286,000 M . , -V 48,000 M . : sonstige Aktiva 24,069,000 M .,
— 31,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000M ., unver¬
ändert ; Reservefond 20,308,000 M . » unverändert : Notenumlauf
702,829 .000 M . , — 9,085,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 217,604.000 M . . - 12,843.000 M . ; sonstige Pas¬
siva 366,000 M . . -t- 6.000 M .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg . ) Die Anforderungen deS
Herbstbedarfs haben allgemeine GeschäftSbelebnug am Waareu -
markte bisher nicht bewirkt . Wohl hat sich im Verlaufe unseres
heutigen BerichlSabfchnittes die Zurückhaltung der BedarfSfrage
ferner gemindert , doch fehlte meist kräftige Anregung »u weit¬
reichender Versorgung . Auf den vom Niedergange meikbettoffe-
nen wichtigen Gebieten unsere- Referats erwies sich die in der
Vorwoche konstalirte Besserung nicht als nachhaltig. Immerhin
erübrigte jedoch davon eine etwas zuversichtlichere Stimmung , die
neben der von der Jahreszeit zu gewärtigenden Berkehrssteige¬
rung auch in den vielseitig bestehenden niedrigen Preisen eine
Stütze findet.

Getreide hat den Preisstand an den meisten Konsummärk-
ten nur wenig verändert . Die im Allgemeinen befriedigenden
Aussichten für die Kartoffel - und Maisernte wirken der Werth¬
besserung des Getreides entgegen.

Spiritus erlangte eine ziemlich ansehnliche Werthbefferuug,
die vornehmlich von lebhafter Kauflust für entfernte Sichten ver¬
anlaßt wurde. Die Preise naher Lieferung blieben indessen schließ¬
lich minder gut behauptet.

Rüb öl vermochte nicht die in ruhigem Verkehr erzielte Werth-

erhöhuug zu behaupten ; Leinöl blieb gut preishaltend ; Talg
schließt ziemlich unverändert ; Schmalz erfuhr in ruhigerem
Verkehr eine PreiSermattung .

Petroleum ließ in den wenig fluktuirendcu Notirungen deS
raffiuirten OeleS die große Aufregung keineswegs erkennen ,
welche von dem Rohölmarkte aus Amerika berichtet wurde und
in den dort stark gewichenen Kursen der United Pipe Line Certi¬
ficate so beredten Ausdruck fand.

Kaffee hat den vorwöchentlicheu Preisstand wenig verändert.
Der gebesserten statistischen Lage deS Artikels an den europäischen
Märkten , deren Borräthe im abgelaufenen Monate eine erheb¬
liche Abnahme erfahren haben, standen die Meldungen über ver¬
stärkte Zufuhren in den brasilianischen Hilfen gegenüber.

Zucker dielt an den tonangebenden ausländischen Märkten
die in der Vorwoche eiugetretene Werthbefferuug nicht aufrecht .
An den inländischen Märkten folgten die Preise roher Waare
der Ermattung , während raffinirte Zucker ziemlich feste Preise
behaupteten.

Tbee wurde weniger beachtet und blieb deshalb auch die von
spekulativer Mitwirkung herbeigeführte Werthbefferung nicht voll
behauptet. Kakao notirt ferner abgeschwächt : ReiS blieb
ziemlich unverändert ; Pfeffer wurde billig offerirt; Chinin
erfuhr wenig Veränderung .

Hopfen blieb im Werthe ziemlich gut behauptet. Tabak
bewahrte für dezidirte Sorten seitherige feste Preisbaltnng . Leder
stand in gebessertem Verkehr, in welchem sich auch au der hiesigen
Messe mäßige Wertherhöhung Eingang verschaffte . Rohe Häute
und Felle wurden zu überwiegend festen Preisen thcilweise auch
lebhaft umgesetzt .

Baumwolle zeigt an den tonangebenden Märkten stetige
Preishaltnng : Wolle wurde für die bevorzugten feineren Qua¬
litäten zu vollen Notirungen gut beachtet ; Inte gab ferner im
Preise nach . Seide hatte an den europäischen Märkten schlep¬
penden Verkauf, dessen Fortgang von dort divergirenden PreiS-
ideen recht erschwert wird.

Kohlen erfuhren in einzelnen ProduktionSdistrikteu eine sehr

mäßige Preiserhöhung ; Metalle standen iu wmig auimirtem
Verkehr , m welchem deren Notirungen nicht einheitliche Tendenz
verfolgten. Eisen hat seiue» Preisstand schließlich wenig verän¬
dert . Kupfer und Zinn trudirte» zeitweise fester ; Quecksilber blieb
behauptet; Blei mat.

Köln , 9. Sept . Weizen lo« , hiesiger 16.50 » Io« , fremder
17.—. per Novbr . 15 .30, per März 16 .20. Roggen looo hiesiger
13.70 , Per Novbr . 13.30, per März 13 .70. Mbül lo« , mit
Faß . 28 .80, Per Oktober 27 .70. Hafer looo hiesiger 13 .50 .

Bremen , 9. Sept . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .65, per Oktober 7.65, per November 7 .75, per
Dezember 7.85 , per Januar 7.95 . Matt . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 40V, .

Paris , 9 . Sept . Rüböl per Sept . 65 .20, per Okt. 66 .—,
per Nov . -Dez . 67 .20, per Jan .-April 68 .20. Behauptet . — Spi¬
ritus per Sept . 43 . — . per Jan .-April 45.20. Matt . — Zucker,
weißer . diSp . Nr. 3 . per Sept . 42 .80, per Okt .-Jau . 42.60.
Still . — Mehl . 9 Marken, per Sept - 43 .10 , per Okt . 43. 10, per
Nov .-Dez. 43 .20 , Per Nov . - Febr . 43 .30 . Still . — Weizen per
Sept . 20 .90, per Ott . 20 .90, per Nov .-Dez. 20 .90, per Nov . - Febr .
20.90 . Träge . — Roggen per Sept . 15.60. per Okt. 15 .70, Per
Nov .-Dez. 15 .70 , per Nov .-Febr . 15 .70. Still . — Talg, dis¬
ponibel 82 .70 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . Sept . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stmimoug : Matt . Rafstuirt . Tvve weiß . diSp. 19 '/, .

New - Aork , 8 . Sept . (Schlußknrse.) Petroleum i» New-
Nork 7V«, dto . in Philadelphia 7' /, . Mehl 3.20, Rother Winter -
weizen 0.88 , Mais (old mixed) 67 ,

'
Havanna - Zucker 4.70,

Kaffee . Rio good fair 10.05, Schmalz (Wilcor) — , Speck 10 '/, .
Getrerdefracht nach Liverpool 1 .

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto. nach dem Lontineut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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I Silber .

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat , fl- —

. 4 . fl. 101V,

. 4 „ M . 102 ' °/,«
Bayern 4 Obligat . M . 103 ' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 °/«
Preußen 4V, V, Cons. M . 102V«

„ 4»/° ConsolS M . 103 ' /,«
Sachsen 3°/» Rente M . 84V«
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/79 M . 105" /,,

. 4 Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldreute fl. 87 ' /,

„ 4' /, Silben , fl. 68°/,
„ 4' /« Papierr . fl. —
„ 5PaPierr . v . 1881 80' /, ,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/,
„ 4 „ fl . 77°/.

Italien 5 Rente Fr . 96V,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93' /.

. 5 Obl . v . 1877 M . 95'/«
, 5ll . Orientanl . PR . 60 V„
. 4 Cons. v . 1880 R . 77 '/,

Schweb. 4 in Mk. 99
Span . 4 AuSläud. Rente 60V,
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 102 'V

„ 4°/« Bern 1880 F . 101" /, ,
N .-Amer.4' /,C .Pr.189lD . 110' /.
N .-Amer. 4C - Pr. 1907D . 118 '/.
Egypten 4 Unis . Obligat . 59 V„

Bank -Aktie «.
4' /zDeutscheR.- Bank M . 145' .
4 Badische Bank Thlr . 119
5 BaSler Bankverein Fr . 136 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153 '/,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 200 °/,
5 Frankf .BankvereinTblr . 86 '/,
5 Öest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110°/,
5D . Esfekt-n .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 124 '
,
',«

Eisenbahn -Aktie « .
4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4 Hess.Ludw . -Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr . -FranzM . 208V,
3V , Oberschles .-St . Thlr . 275 '/,

4V,Pfälz . Maxbahu fl. 131 ' ,
4 Pfäl » . Nordbahu ff . 99 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 °/«
8' /, Thüring . Iüt . H . Thlr . 219' /,
5 Böhm . West-Bahn ff. 252 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. —
5 Oest.Franz -St .-Bahnff . —
5 Oest. Süd -Lombard fl. 124V,
5 Oest. Nordwest fl. 148
5 . . lüt . 6 . fl. 154 ' .
5 Rudolf fl. I50V«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Lubw .-B . M - 101 '/,
4Pfäl, . Ludw . -B . M . 101V,
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 90°/«
4 „ steuerfrei fl. 95" />,
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nord« , l,it. fl . 86V,
5 Oest. Norbw. 1-it . 6 . fl. 86 '/«

82 ' /,
72 °/,

5 Voralberger fl. 162
5 Gotthard m Ser . Fr . 104 ° /,
5 „ IV „ 106°/,
4 Schweiz. Centtal 99 °/,
5 Süd - Lomb . Prior , ff. 103 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 ' /, ,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 105° ,
3 dto . I- V1II L . Fr . 78 ' /«
3 Livor. I-it . 6 , vl u . Ü2 81' «
5 ToScan . Central Fr . 98 '°/,,

Pfandbriefe .
4 Rb . Hhp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preutz.Cent .-Äod .-Ered .

Verl, ä 110 M . 114' /«
4 dto „ ä 100 M . 100 ' /«
4' /,Oest .B .- Crd .-Anst. fl. 102
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 92
4°/» Süd - Bod . - Cr -Pfdb . 100 " /, ,

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 —
4 Bayrische „ IM 132 " /,,
4 Badische „ IM 131' /.
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .1M 116 ' /,«

3 Oldenburger Thlr . 40 125V,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 '/,
5 , V. 1860 „ 5M 119" /»
4Raab -GrazerThlr . IM 95V«
UnverzinSlicheLoofepr .Stück .
Badlschefl. 35-Loose 226 . —
Braunschw.Thlr .20 -Loose 98 .20
Oest . fl.100-Loosev . 1864 386 .40
Oesterr .Kreditloosefl.1M
von 1858 30450

Ungar .Staatsloose fl.1M 218 .—
Ansbacherfl. 7-Loose 29 .M
Augsburger fl. 7-Loose 26 30
Freiburger Fr . 15 - Loose 25. —
Mailänder Fr . lO-Loose 15 .20
Meiningerfl .7 - Loose 25 .40
Schweb. Thlr .10-Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl. IM 167 .70
Amsterdam kurz fl.1M 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20.40
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr . -St . 16 .18 - 22
Ruff. Imperials 16.71—75
SovreignS 20.33—38

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V. 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1883 IM '/.
3' /, Baden - Baden , —
4Heidelberg . —
4Fceiburg „ 101 °/,
4 Koastanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o .ZS . 136
Karlsruh .Maschinenf.dto . 123
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 92
3°/»Deutsch .Phöa .20°/»E, . 173

112V«
145 ' /«

4 ' /.
4' /.

h . Hypoth.-Bauk50°/,
bez . Thl .

5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discout
Franks. Baak . DiScout

Tendenz : —.

G .942 . Amtsbezirk Stockach . Gemeinde Winterspüre « .
Öeffentttche Aufforderung.

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Winterspüren betr.

Es ergeht hiermit an sämmtliche Gläubiger die Mahnung, die seit länger
als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb 6 Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen .

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathszimmcr daselbst zur Einsicht offen.

Hierbei wird bemerkt » daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als
Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Winterspüren , den 2 . September 1884 .
Das Pfandgericht .

Der BereinigungSkommissär:
E . Krotz » Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

G .921 .I2. Nr . 12,638. WaldShut .
Der Borschußverein Jestetten E - G . .
vertreten durch den Kaufmann Josef
Stadler und Kassier Karl Ott von da,
klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Gypser Karl Zölle von
Ergingen , aus Darlehen und bezhw.
Bürgschaft für Stefan Zölle's Witwe
von Erringen , mit dem Anträge auf
Verurthellung desselben zur Zahlung
a . von 130 M . nebst 5 '/, "/» Zins vom
1 . Februar 1883 an, d. von 9 M . 13 Pf .
Betreibungskosten — und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Waldshut auf Donnerstag den 23 .
Oktoberd . I . » Vormittags 9Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 22 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

G . 947 . 1 . Nr . 12,687 - Engen . Der
Kaufmann G . Sanier zu Thengen
klagt gegen den ledigen Wilhelm
Schmied von Watterdingen . z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Waaren -
kauf, mit dem Anträge auf Verurthci-
lung deS Beklagten zur Zahlung von
5 Mk . 91 Pf . nebst 5°/» Zins seit 18.
Mai 1883 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . bad . Amtsge¬
richt zu Engen auf
Freitag den 7 . November 1884 ,Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Engen , den 5. September 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Oeffeittliche Bekanntmachung .
H .856 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kurse über daS Vermögen deS Kauf¬
manns Lollis Betsch in Karlsruhe
werden die Konkursaläubiger benach¬
richtigt, daß nach dervonGroßh . Amts¬
gericht genehmigten Schlußvcrtbeilung

nicht bevorzugre Forderungen im Be-
traae von 21649 Mk . 15 Pf . zu be¬
rücksichtigen sind und der verfügbare
Maffebestavd 2922 M . 69 Pf . beträgt.

Karlsruhe , den 8 . September 1884.
W . Merke . jun . ,

Korkursverwalter.
Erbeiuweisung .

G .926 . 1 . Nr . 8915 . Meßkirch .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 5. Juli d . I . , Nr . 6954 . keine Ein¬
sprache erhoben wurde , so wird die Witwe
des Lumpensammlers Johann Ott von
Gutenstein. Magdalena , geb. Stengele ,
in Besitz und Gewähr des ihr zukom¬
menden Antheils an der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen .

Meßkirch . den 3 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Breitner .
Die Uebereinstimmung obiger Aus¬

fertigung mit der Urschrift beurkundet :
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.

K - Saut er , Rechtsvrattikant.
Erbvorladungen.

H854 . Mosbach . Jakob Frey .
Bäcker von Mosbach , z . Zk . au unbe¬
kannten Orten iu Amerika , ist zur Erb¬
schaft seines am 3 . September d . I .
verstorbenenVaterS , Jakob Frey , Land -
wirth von hier, mitberusen.
I Derselbe wird hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den TheiluugS-
vechandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß wenn er

binnen drei Monaten ,
nicht erscheint, die Erbschaft Denen
würde zugethcilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Vorgeladene zur Zeit
des ErbavfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mosbach , den 6 . September 1884.
Großh . bad . Notar

Hanagarth .
H. 851 . 1 . Neuenburg . Jakob

Grozrnger von Neuenburg , z . Zt .
an unbekannten Orten in Amerika , ist
ist zur Erbschaft der am 24 . Juni 1884
in Neuenbürg verstorbenen ledigen Anna
Maria Grozinger von da berufen .

Derselbe wird hiemit zur Vermögens-
aufnahmr und zu den Theiluagsverhand -
lungen mit dem Bedeuten vorgeladen.

daß wenn er
binnen 3 Monaten

nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden, welchen sie zu¬
käme . falls der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schlierigen, den 5 . September 1884 .
C . Fräulin ,

Großherzogl . Notar .
H .850 . Konstanz . Georg Ludwig

Brauner von hier , früher io New-
Aork, zur Zeit an unbekannten Orten ,
wird zur Inventur und Theilung auf
Ableben seiner kinderlos verstorbenen
Schwester. Creszentia Brunner Witwe,
geb. Brauner von hier, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle seiner Nichtanmeldung diese
Erbschaft Denen zugetheilt werde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Geladene am
Tage des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Konstanz, den 4 . September 1884 .
Großh . bad Notar

A . Dietrich .
HandelSrrgikereintrSge.

G .951 . Nr . 8176 . Durlach . Nach
dem dahier vorgelegten Gesellschafts¬
statut vom 22 . August 1884 hat sich
mit dem Sitz in Königsbach eine
Genossenschaft gebildetunter der Firma :
„ Landwirthschaftlicher Consum -
verein Königsbach , eingetragene
Genossenschaft "

, welche unter O -Z . 6
des diesseitigen Genvssenschaftsregisters
unterm Heutigen eingetragen wurde.
Die Genossenschaft bezweckt:

a . Gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft in bester
Qualität ,

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem laudwirth-
schaftlichen Betrieb ,

o. Schutz der Mitglieder gegen lieber--
vortheilung.

Die Mitglieder deS Vorstandes sind
zur Zeit :

Wilhelm Bräuer , Landwirth,
Friedrich Knödel. Landwirth.
Johann Ehrismann . Landwirth, u.
Adolf Weutz , Müller , alle von

Königsbach.
DaS öffentliche Blatt , in welchem die

von der Genossenschaft zu erlassenden
Bekanntmachungen zu erfolgen haben,
ist das in Karlsruhe erscheinende „Land-
wirthschaftliche Wochenblatt".

Die Zeichnung der Firma geschieht
in der Form , daß unter die Firma des ;
Vereins die Namensunterschrift des Vor - ,
steherS oder seines Stellvertreters und !
eines weiteren Vorstandsmitgliedes bei¬
gesetzt wird.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß
daS Berzeichniß der Genossenschafter
dahier eingesehen werden kann .

Durlach , den 5 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
G .948. Nr . 13,828. Lörrach . Zu

Ordn .Z . 27 des GesellschaftSregisterS

wurde eingetragen:
Die Firma „ D . L I . Nordemann "

in Lörrach hat sich aufgelöst . Liquida¬
toren sind die bisherigen Gesellschafter
David und Josef Nordemann in Lörrach .

Lörrach , den 30 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
G .932 . Nr . 8014 . Buchen . Unter

Ord .Z . 20 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„FirmaJakob Kaufmann in Eber¬
stadt. " Die Witwe des am 20 . Februar
d . I . verstorbenen Jakob Hirsch Kauf¬
mann in Eberstadt . Adelheid , gcborne
Strauß , führt das Handelsgeschäft un¬
ter der bisherigen Firma fort , ohne
Prokurist .

Buchen, den 5 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
^ G .931 . Nr . 33 .247 . Heidelberg .
In daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

sud O .Z . 755 : Die Firma „ Ferd .
Würth " mit Sitz in Heidelberg. In¬
haber derselben ist Kaufmann Karl Fer -
binand Würth von hier . Derselbe ist
verehelicht mit Emilie Anna Rvsina
Rößler von Baden . Nach Art 1 des
EhevertragS wirft jeder Theil IM M .
in die Gemeinschaft, während alles
Uebrige davon ausgeschlossen bleibt .

Heibelberg, den 2 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
G .933 . Nr . 2916 . Philippsburg .

Zu O .Z . 4 beS Gesellschaftsregisters.
Firma „ Badische Gesellschaft für
Zuckerfabrikation " wurde heute ein» ,
getragen : Die Herren JuliuS Arnold,
Albert Otto und C . Leopold sind auS
hem Vorstand ausgeschieben und wird
letzterer jetzt nur noch gebildet aus den
Herren vr . Dietrich Cunze nnd Christof
Schüttle . j

Philippsburg , 6 . September 1884 . !
Großh . bad . Amtsgericht. /

Spiegelhalter . !
G .930 . Nr . 13,942 . SinSheim .

Unter Ord .Z . 159 deS diesseitigen Fir¬
menregisters wurde heute eingetragen
die Firma „Georg Arenzwieser in
Dühren " . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Georg Kreuzwieser von Dühren ,
verehelicht mit Dorothea Marie Philip -
pine Nagel von Bruchsal.

Nach Ebevertrag ä . ä . Sinsheim , 8. !
August 1884 , wirft jeder Ehetheil 50
Mark in die Gemeinschaft ein und wird
alle- gegenwärtige und künftige aktive
und vassive Mobiliarvermögen als Lie¬
genschaft erklärt.

SinSheim , den 20 . August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
Zwangsversteigerung.

H .8I0 . 1. Schönau .

Oeffentl . Zustellung.
. . I » Folge richterlicher
- Z!-' Verfügung (ergangen

tauf Antrag des Florian
Gutmann von Wieden )

werden de» Johann Burkart jg .
Eheleute» von Muggenbrunn am

Freitag dem 17. Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause in Muggenbrunn nach»
verzeichnete . auf Gemarkung Muggen¬
brunn gelegene Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,

jwenn wenigstens der Anschlag erreicht
wird :

1. 4,95 Ar Matten im HauSmatt -
gewann , worauf ein einstöckiges
steinernes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung erbaut, nebst 18 Ar
Feld beim Haus »

toxirt zu . . . 3000
2. 46,89 Ar Matten im Franzosen¬

berg , in 4 Theilen,
taxirt zu . . . 1110

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Johann Bnrkart jg .
mit dem Bemerken Nachricht, daß daS
Schätzungsprotokoll auf dem Rathhause

lMuggenbrunn aufliegt, daß der Üauf -
schilling mit 5°/» zu verzinsen und baar
zu bezahlen ist , daß wenn der Schuld¬
ner eine Vornahme der Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine spätestens 8 Tage vor der
Versteigerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen hat , sowie daß
iu gleicher Frist etwaige Einwendungen
gegen diese und die weiteren Steige -
rnngsbedingungen , sowie gegen die
Schätzung bei Gr . Amtsgericht Schönau
vorzubriugen sind .

Schönau , de» 29 . August 1884 .
Der VollstreckuugSbeamte :

Schitterer .

VtrafrechtApflege .
Ladung .

H . 794 .2 . Nr . 17,389 . Frei bürg .
I . Karl Schneider von Mariazell,
2. Karl Jakob Winkler von Gun¬

delfingen,
3 . Johann Klei « von Gonsenheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 3 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein , zu Nr . 1 n. 2
als Ersatzrcservist erster Klasse anSge-
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertcetung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24 . Oktober 1884 ,
Vormittags 8' /« Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafpcozeßordoung von dem Kgl.
BezirkSkommando zu Freiburg und
Mainz ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 1 . September 1884 .
Dirrler , ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdrnckerei .
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